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Hof und Perſonalnachrichten
Verlin 15 Dez Der ruſſiſche Botſchafter Graf

Schuwalow iſt geſtern abend auf Berufung des Zaren nach
Petersburg abgereiſt Es werden nunmehr die Konferenzen be
ginnen über die Beſetzung des warſchauer Gouverneur
poſtens Graf Schuwalow hat es bei ſeiner Abreiſe von hier
noch offen gelaſſen ob er die Berufung als Generalgouverneur
von Polen annehmen werde Am Sonntag vormittag trifft als
außerordentlicher Bevollmächtigter des Zaren der Generaladjutant
General Stetzin in Berlin ein um in feierlicher Audienz dem
S Wilhelm die Thronbeſteigung des Kaiſer Nikolaus zu

notifiziren

Aus dem Reichstage
b Berlin 15 Dez Nachdem in der heutigen Sltzung des

Reichstages die Beſprechung der Zuckerſteuer Jnter
pellation beendet worden trat das Haus in die Beſprechung
des Beſchluſſes der Geſchäftsordnungs Kommiſſion be
treffend die Verſagung der Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abg Liebknecht ein Der Referent Abg Dr Pieſchel
nat lib motivirte kurz den Beſchluß der Kommiſſion wegen
Liebknecht s und ebenſo kurz den Beſchluß auf Ablehnung des
Antrages betreffend die Verſtärkung der Präſidialgewalt Sodann
ſprach als erſter Redner der Abg Röhren Centrum und er
klärte daß ſeine Freunde für Ablehnung des Antrages eintreten
müßten weil derſelbe einen ſchweren Eingriff in die Privilegien
der Abgeordneten bedente Das Haus wiſſe ſein Recht ſelbſt zu
wahren und brauche keine ſtaatsanwaltliche Aufſicht Hierauf er
hob ſich Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Derſelbe ſpricht
frei aber mit ungemein leiſer Stimme Es habe ſich
nicht um Aeußerungen ſondern um Handlungen gehandelt
es liege um ſo mehr eine Majeſtätsbeleidigung vor als die
ſozialiſtiſchen Abgeordneten wußten daß man ein Hoch auf den
Kaiſer ausbringe Man habe dem Reichstage eine Handhabe

bieten wollen weil die Befugniſſe des Präſidenten nicht aus
reichten Wünſche der Reichstag dieſe Handhabe nicht anzu
nehinen ſo müſſe man eben die weitere Entwicklung der Sache
der Staatsanwaltſchaft überlaſſen Man habe geglaubt dem

Reichstage einen Gefallen zu thun wenn man die Gerichte nicht
in Anſpruch nehme Gelächter und Widerſpruch links Graf
Mirbach betont daß die Sozialdemokraten in ihren An
ſchauungen vollſtändig ans der beſtehenden Geſellſchaftsordnung
heranstreten und daß er alſo dringend bitte dem Antrage des
Staatsanwalts in dieſem Falle zu folgen Abg Singer ver
wahrt ſich hiergegen und weiſt darauf hin daß der Fall auf
gebauſcht war um daraus politiſches Kapital zu ſchlagen Die
offiziöſe Berl Korr wirke dafür daß eine Verſchärfung der
Strafbefugniſſe des Präſidenten eintrete um ein Knebelungsgeſetz
für die Abgeordneten herzuſtellen Das ſolle man nicht zugeben
Miniſter v Koeller weiſt dieſe Angriffe zurück und erklärt daß
die Regierung in objektiver Weiſe angenommen habe man
wünſche ihre Hilfe weil der Reichstag ſ Z zu den Ausführungen
des Präſidenten geſchwiegen habe worin der Präſident
bedauerte daß ihm keine Befugniſſe zur Seite ſtehen
um derartige Ausſchreitungen zu ahnden Meine Herren
Wenn Sie den Antrag ablehnen nun dann nnicht
Große langandauernde Heiterkeit Wie ſoll eine ſtrafbare

Handlung geahndet werden Jch frage Sie Herr Abgeordneter

a d Saale Sonntag den 16
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Singer halten Sie ſich befugt in dieſem Hauſe ſtrafbare Hand
lungen vorzunehmen Erneute anhaltende Heiterkelt An dem
Reichstage iſt es zu entſcheiden ob unter dem Schutze der Jm
munität ſtrafbare Handlungen vorgenommen werden dürfen
Nachdem der Abg Gamp die Anſicht ausgeſprochen hat daß
die Abgeordneten dem ordentlichen Richter nicht entzogen werden
dürften erörtert Abg v Bennigſen in ruhiger und ſachlicher
Weiſe den Fall von juriſtiſcher Seite und ſtellt ſich auf den
Standpunkt daß die Jmmunität der Abgeordneten unter allen
Umſtänden gewahrt werden müſſe Bennigſen richtet an die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die Frage ſie hätten doch er
klärt daß es Heuchelei und Feigheit ſei wenn man ſich bei einem
Hoch auf den Kaiſer erheben würde Wäre denn das nicht auch
eine Heuchelei und Feigheit wenn ihre Genoſſen in den Einzel
landtagen den Eid der Treue auf die Verfaſſung leiſteten wie
das mehrfach der Fall geweſen Großer Lärm bei den
Sozialdemokraten Abgeordneter Richter wendet ſich gegen
die Reſolution betreffend Verſchärſung der Rechte des Präſidenten
welche von nationalliberaler Seite eingebracht worden iſt Ein
Vergleich mit ausländiſchen Parlamenten ſei nicht am Platze
weil die deutſche Verfaſſung die Freiheiten der anderen Parla
mente nicht kenne z B die des engliſchen Parlaments Die
Regierung hätte beſſer gethan die Wirkungen abzuwarten welche
die Aeußerungen des Präſidenten Levetzow auf das Haus gemacht
haben Durch das gewaltſame Vorgehen der Regierung ſei nichts
erreicht worden Schließlich lehnte der Reichstag mit 168 gegen
58 Stimmen die Strafverfolgung Liebknecht s ab und nahm eine
Reſolution für Verſchärfung der Geſchäftsordnung an

Erhöhung der Disciplinargewalt des Reichstages
Die Abgeordneten Adt nat lib und Genoſſen brachten im

Reichstage eine Reſolution ein wonach die Geſchäfts
ordnungs kommiſſion aufgefordert wird alsbald den
Entwurf zur Aenderung und Vervollſtändigung der
Geſchäftsordnung des Reichstages auszuarbeiten und dem
Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen wodurch die
Disciplinargewalt des Reichstages und des NReichstags

er Dezember
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präſidenten angemeſſen verſtärkt wird

Studentiſche Huldigung für den Fürſten
Bis marck

Abgeordnete der deutſchen Hochſchunlen waren am
Sonnabend in den Viktorigſälen in Berlin verſamimelt um
über die geplante ſtudenkiſche Kundgebung zum 80 Ge
burts tage des Fürſten Bismarck zu berathen Es
waren ſämmtliche 21 Univerſitäten und 9 techniſche Hoch
ſchulen vertreten Nach längerer Diskuſſion wurde der Antrag
der Univerſität Bonn eine Ehrengabe und Adreſſe zu
überreichen mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen und für
beide zunächſt 30,000 M ausgeſetzt Weiter geplant wird aber
noch eine allgemeine Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh
und im Anſchluß hieran ein großer allgemeiner Kommers
in Hamburg

Zur Kommunalſteuerreform
Berlin 15 Dez Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein

Schreiben des Finanzminiſters und des Miniſters
des Jnnern an den Oberbürgermeiſter Baum bachDanzig

Vorſitzenden des weſt preußiſchen Städtetages wonach
etwaige Beſchlüſſe der Gemeinden auf Grund der mitgetheilten
unzutreffenden Auffaſſung des Kommunalabgaben

eſetzes durch den Städtetag die Genehmigung nichtfinden würden Jn keinem Landestheile ſei ein ſo dringendes

Bedürfniß der Umgeſtaltung der Gemeinbeſteuerung als in
Weſtpreußen vorhanden Der Zuſtand daß die meiſten Städte
200 bis gegen 500 Prozent Zuſchläge der Einkommenſteuer
und die wenigſten Zuſchläge zu den Realſteuern erheben ſei
abzuſehen hierfür verzichte der Staat auf 100 Millionen Er
tragſteuern

Die Oberfeuerwerker vor dem Kriegsgericht
Die Verhandlungen gegen die Oberfeuerwerkerſchüler ſind

auch am Freitag noch nicht beendet worden trotzdem ſie bis
gegen 9 Uhr abends dauerten Sonnabend morgen iſt das
Verfahren unter dem Vorſitz des Ober und Gouvernements
auditeurs Geh Juſtizraths Brüggemann aus Berlin um
9 Uhr vormittags wieder aufgenommen worden

Die Jndiskretionen des Vorwüärts
Die Veröffentlichung vertraulicher Aktenſtücke durch

die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt der Regierung mehr
fach recht ungelegen gekommen Zwar hat man in einigen
Fällen die Mittelsperſonen entdeckt und beſtraft aber noch
häufiger blieb die Vertrauensperſon im Dunkeln und unter
allen Umſtänden konnte die Wirkung der Veröffentlichung da
durch nicht abgeſchwächt werden Ja ſie hat vielleicht dadurch
noch gewonnen inſofern die Nachforſchungen der Behörde die
Echtheit des Schriftſtückes nur beſtätigten Die Hamb Nachr
drehen nun den Spieß um und fordern volle Offenheit Das
Blatt des alten Kurſes exinnert an den Oberpräſidialerlaß an
die Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſionen wonach der e
willige Eintritt von Sozialdemokraten ins Heer
möglichſt zu verhindern ſei und bemerkt dazu

Der Fehler dieſer Verfügung liegt nicht in ihrem Jnhalte
ſondern nur in der Heimlichkeit einer derartigen Jnſtruktion
letztere iſt ſtaatlich ſo berechtigt daß ſie die Oeffentlichkeit durch
aus nicht zu ſcheuen hat Die en von dergleichen
Anordnungen ſieht ſo aus als ob man ſich ihrer irgendwie zu
ſchämen hätte oder als ob man ſich zu ihnen nicht berechtigt
glaubte Wir haben dies ſchon einmal hervorgehoben als im
Sommer d J der Vorw einen vertraulichen Erlaß des nieder
barnimer Landrathes an die Bürgermeiſter Gemeinde und Guts
vorſteher des Kreiſes veröffentlichte worln unter Berufung auf
höhere Anordnung Auskunft darüber gefordert wurde ob und
inwieweit die für den Militärdienſt ausgehobenen Mannſchaften
zur Sozialdemokratie gehörten Jn dem Erlaß war unbedingte
Wahrüng des Amtsgeheimniſſes beſonders eingeſchärft Wir
ſprachen damals unſere Verwunderung darüber aus warum der
Erlaß wenn er überhaupt nöthig war als geheim behandelt
wurde Wir fragten ob es denn ein Pudendum geworden ſei
deſſen Exiſtenz man ſorgfältig yerſchweigen müſſe daß eine
monarchiſche eher wie die preußiſche das Bedürfniß habe
das Vordringen der ſozialdemokratiſchen Krankheit überhaupt zu
beobachten und namentlich innerhalb der Armee zu beobachten
Die Thatſache daß man glaube einen Erlaß wie den des Land
rathes von Niederbarnim im Jntereſſe der Regierung geheim
halten zu müſſen anſtatt ihn mit offenem Viſir im Reichsanz
und in den Kreisblättern zu verkünden und damit allen ſtaals
treuen Deutſchen ein Merkzeichen der Richtung zu geben in

Nachdruck verboten

Eine Fahrt nach Korea
von Ernſt von Heſſe Wartegg

V

Spaziergänge in der Hauptſtadt Koreas
Was Paris für Frankreich das iſt Sönl für Koreg der

Mittelpunkt des ganzen politiſchen nationalen und faſhionablen
Lebens Mrs Faſhion exiſtirt auch in Koreg allerdings in
anderem Gewande als in England oder bei uns aber ſie exiſtirt
Peking liefert den Koregnern die Mode was dort gefällt wird
von den vornehmen Familien Söuls nachgeahmt Es herrſcht
auch im allgemeinen ein viel beſſerer Ton in der Hauptftadt
die Leute kleiden ſich beſſer und wenn Leute vom Lande oder
aus den kleineren Provinzſtädten Sönl beſuchen ſo entleihen
ſie vorher den allerorts beſtehenden Pfandhäuſern ſtädtiſche
Kleider und ſtädtiſche Hüte um in anſtändiger weniger auf
fälliger Tracht in der Reſidenz ihres Königs zu erſcheinen

Von einem Straßenleben, wie wir es in unſeren Städten
finden kann in Söul bei dem gänzlichen Mangel an Straßen
keine Rede ſein Die Stadt beſteht ja nur aus einem ſchwer
entwirrbaren Labyrinth enger Gäßchen und die zwei breiten
Avenuen welche dieſes Labyrinth von Oſt nach Weſt und von
Nord nach Süd durchſchneiden werden durch unzählige Kauf
buden Flugdächer Wagrenlagger u dgl eingeengt Kaufläden
mangeln und nur an den Straßenecken ſieht man hie und da
einen ärmlichen Laden in welchem Gemüſe Seetang rohe
Fiſche Hundefleiſch und andere koreaniſche Delikateſſen feilgeboten werden Zu kleinen Bergen ſind da an bei
getrocknete Fiſche bis zu 50 und 70 em anufgehäuft ſtehen Säcke
gefüllt mit Reis Boöhnen und ſchönen rothen Pfefferſchoten
dann Brote von der Form und dem Ansſehen kleiner Mühl
ſteine mit eingedrückten Kreislinien wie Schießſcheiben Würſte
und Käſe die bei unſeren ärmeren Volksklaſſen ſo beliebten
Nahrnngsmittel fehlen den Koreanern weil ſie Käſe überhaupt

nicht kennen und Würſte nicht brauchen Wozu ſollen die Ein
geweide Gekröſe u dgl erſt fein zerhackt und in Wurſthänte
geſtopft werden wenn die Koregner dieſe Leckerbiſſen doch roh
oder ein wenig angebraten verzehren Laſtträger mit kleinen
Bergen von Holzbündeln Gemüſen c auf dem Rücken
wandern gruppenweiſe dem Markte zu ſie tragen aber ihre

Kraxen auf dem Rücken niemals anf dem Kopfe Was
ſollte denn da aus ihren ungeheuren Hüten werden welche
ſtets vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend in und
außer dem Hauſe bei ſich oder bei Freunden auf dem Kopfe
bleiben Zuweilen reitet auch ein Mandarin oder ein Edel
mann vom Land oder aus der Umgebung durch dieſes an die
arabiſchen Städte erinnernde Labyrinth von Gäßchen den
Miniſterien zu Ehrfurchtsvoll wird ihm dann vom Volke
Platz gemacht ohne daß jemand es wagen würde zu dem
großen Mann emporzuſehen oder ſo lange er in der Nähe iſt
ſitzen zu bleiben

Indeſſen es giebt in Sönl das von den Koreganern und in
Korea anſäſſigen Europäern Saul ausgeſprochen wird doch
zwei Straßen die eingangs erwähnten wo ſtets reges Leben
herrſcht Auf dem Platze rings um ihren Kreuzungspunkt kon
zentrirt ſich der ganze Geſchäfts und Handelsverkehr nicht nur
Söuls ſondern man könnte ſagen von ganz Korea Hier be
finden ſich die ſtets aus einer lärmenden Menge ge
füllten Zunfthäuſer Seiden Papier und Getreidemärkte
hier ſind auch gewöhnlich eine Anzahl Marktbuden wie auf
unſeren eigenen Jahrmärkten in denen man binnen einer halben
Stunde den ganzen koreaniſchen Krims Krams kennen lernen
kann Der geſammte Stadtklatſch die Vorkommniſſe bei Hofe
in den Miniſterien und Gerichten die Ereigniſſe in Stadt und
Land Geburten Hochzeiten Todesfälle werden hier durch
gehechelt und wer immer darüber auf dem Laufenden ſein
will oder etwas ſchnell und ſicher bekannt machen will wird
ſeine Bekannten an der Stadtglocke auffſuchen Wäre Korea
nicht bis vor zwölf Jahren jedem Verkehr mit dem Auslande
abſolut unzugänglich re man könnte meinen unſere
Redensart von dem An die große Glocke bängen ſtammte
aus Söul Zeitungen giebt es in Korea nicht ja es iſt im
ganzen Lande meines Wiſſens nur eine Oruckerpreſſedorhanden Die einzige Zeitung die auf dieſen Namen be

r Anſprnuch e kann ſind die Verordnungen des

nigs und der Miniſterien die in der erforderlichen n
von E tä u geſchrieben und ausgetragen werden
Eine andere Art der Verlkheilung iſt in Sönl unmöglich denn
Koreg beſitzt keine Poſt ſelbſt nicht in dem beſchränkten Maße
wie China Die koreaniſchen Poſtwerthzeichen welche in
unſeren Briefmarken Albums zu ſehen ſind ſtammen aus dem

Waaren nicht wie die Chineſen und Japaner auf Bambus Jahre 1882 als die damalige liberale n den Verſuch
ſtäben hängend auf den Schultern ſondern mittelſt hölzerner machte das Poſtwefen nach europäiſchem duſter einzuführen

Sie ließ ſchöne Briefmarken drucken und während der erſten
zwei Tage wurden thatſächlich 47 Briefe durch die koreaniſche
Poſt befördert Da wurden die Miniſter bei einem Bankett
meuchlings ermordet und mit der Poſt hatte es ein Ende
Der Briefmarkenvorrath aber wurde von einer ſpekulativen
europäiſchen Firma in Chemulpo aufgekauft und um theures
Geld an unſere Briefmarken Wütheriche abgegeben ein aus
gezeichnetes Geſchäft Außer den beiden in den Albums an
gegebenen Marken wurden noch drei andere augefertigt aber
niemals wirklich verwendet Sie pranugen in den ſchönſten
Farben roth blau gelb grün und violett und zeigen in der
Mitte das Wappen Koreags

Wie befördern nun die Diplomaten und Handelsleute
Koreas ihre Briefe Die einzigen Poſtämter Koreas ſind die
japaniſchen Poſtämter in Sönul Chemulpo Fuſan und Wönſan
welche unter der Oberleitung der japaniſchen Konſularbehörden
ſtehen dann die Poſtämter der chineſiſchen Zollbehörden
welche die Briefe mit dem chineſiſchen Zollwerthzeichen ver
ſehen und nach Shanghai ſenden von wo ſie durch die
dortigen europäiſchen Poſtämter weitergeführt werden Briefe
für koreantſche Jnlandſtädte beſtimmt werden durch eigene
Laſtträger und Läufer an ihre Adreſſe befördert

Der Telegraph hat auch nur unter fremder Flagge in Korea
Eingang finden können Eine japaniſche Telegraphenlinie geht
von Sönl nach Fuſan und ein Kabel weiter nach Japan Eine
chineſiſche Linie verbindet Söul mit Chemulpo und Shanghai
auch ſind Telegraphenleitungen zwiſchen Sönl und den Pro
vinzhauptſtädten vorhauden Aber noch niemals hat eine
Lokomotive ein Tramwaywagen oder auch nur der beſcheidendſte
Poſtwagen den jungfräulichen Boden Koreas eutweiht Man
muß heute ſchon ſehr weit ins Jnnere von Afrika gehen um
Länder zu finden von denen daſſelbe geſagt werden kann Und
doch iſt Koreg ein Land mit welchem die europäiſchen Mächte
Handeleverträge geſchloſſen haben und Geſandtſchaften und
Konſulgte unterhalten Weſſen Schuld iſt es daß dieſe bisher
ſo wenig bei der koreauiſchen Regierung durchſetzen konnten

Wie in Bezug auf die Poſt ſo wurden auch im Münzweſen
Anlänfe gemächt um neben den ſchrecklichen eiſernen und
broncenen durchlochten Scheiben welche die einzigen Münzen
Koreas ſind anch Silbermünzen in Umlauf zu bringen Ver
König ließ in Sönl und auch in Chemnlpo Münzpräge
anſtalten bauen und mit koſtſpieligen Maſchinen einrichten
Zwei deutſche Jngenieure leiteten den Bau Als die erſten



welcher die Reglerung thätig ſein wolle dieſe Thatſache müſſe ſo
ſchrieben wir niederſchlagend auf alle Parteien und Richtungen
wirken welche ihr convenio mit der Sozialdemokratie noch nicht
aus Ueberzengung oder aus Furcht zu dem leitenden Grun dſatze
ihrer Haltung gemacht hätten

Die Wahrheit des Wortes daß das was recht und ſtatthaft
iſt das Licht der Sonne nicht zu ſcheuen braucht ſteht aller
dings für immer feſt Vielleicht beherzigt die Regierung den
Rath der Hamb Nachr und das könnte dann zugleich die
ute Folge haben daß manche Maßregel weil ſie nicht mehra geheimen getroffen werden könnte ganz unterbleibt

Die Thronfolge in Braunſchwelig
Man ſchreibt uns ans Braunſchweig Die SaaleZtg

reproducirte unter Reſerve die Mittheilungen eines Berliner
Blattes über die Frage der welfiſchen Thronfolge in
Bramiſchweig Wir können verſichern daß dieſe Meldungen
des berliner Blattes hier völlig kalt gelaſſen haben wie denn
überhaupt die Erörterung der Thronfolgefrage hier zu Lande
längſt nicht mehr mit der Leidenſchaftlichkeit gefchieht die früher
wohl zu bemerken war Nicht als ob das Intereſſe der
Braunſchweiger für diefe Frage nachgelaſſen hätte und als ob
man etwa bei uns der Anſicht ſei die jetzigen proviſoriſchen
Zuſtände ließen nichts zu wünſchen übrig nein das iſt es
nicht Aber man ſieht im Lande Braunſchweig der Entwickelung
der Dinge mit Gelafſenheit entgegen und hat im Weſentlichen
den Wunſch unter allen Umſtänden und wie ſich auch die Verhältniſſe geſtalten mögen die ſtaatliche Selbſtändigkeit
des Landes gnfrecht erhalten zu ſehen Daß das gegenwärtige
Proviſorinum ſich allmälig etwa in ein Definitivum umwaudle
nimmt man hier im Allgemeinen nicht an es liegt das wahr
ſcheinlich auch nicht einmal in den Wünſchen des augenblick
lichen Jnhabers der Regierungsgewalt Mit dem Herzog von
Cumberland als ſpäteren Landesherrn wird hier nicht mehr
gerechnet wohl aber vertraut man darauf daß der Herzog zu
gegebener Zeit alle etwaigen Hinderniſſfe ans dem Wege zu
ränmen wiſſen wird um feinem Sohne die Thronfolge in
Braunſchweig zu firhern Dieſen jungen Prinzen binden keine
feierlichen Verſprechungen die dem entgegenſtänden und wenn
was als ziemlich ſicher anzunehmen iſt er nach Erlangung
ſeiner Großjährigkeit die Erklärung abgeben wird daß er ein
trener deutſcher Bundesſütſt ſein wolle ſo wird man ihn in
Braunſchweig gern empfaugen und die verbündeten Regierungen
werden gegen ſeine Throubeſteigung nichts zu erinnern haben
Dieſe Entwickelung werden nuter den bezeichneten Vorausſetzungen
die Dinge nehmen ohne daß dazu ein Eingreifen außerdeutſcher
Fürſtenhäuſer erforderlich oder auch nur von Belang wäre

Verſchiedene Mittheilungen
Die Angelegenheit des Ceremonitenmeiſters von

Kotze dürfte wie verlautet mit dem in Ausſicht ſtehenden
Spruch des Militärgerichts noch nicht erledigt ſein vielmehr
dürfte die Affagire noch ein blutiges Nachſpiel haben Herr
v Kotze beabſichtigt nämlich einige Herren zur Rechenſchaft zu
ziehen welche ihm arg mitgeſpielt haben Unter anderem hat
ein bei einem Kaovallerie Regiment ftehender Prinmzlicher
Major an den Hefmarſchall ein Telegramm gerichtet in
welchem er ſich mit Bezug auf Kotze eines höchſt beleidigenden
Schimpfwortes bedient hatte Hierfür beabſichtigt Herr von
Kotze ihn zur Rechenſchaft zu ziehen

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird bei der
Etatsberathung in der Kommiſſion bei der Poſition Ge
halt des Reichskanzlers 54,000 eine Anfrage an den
Regierungsvertreter gerichtet werden betreffend die Blätter
meldung über die außeretats mäßige Dotation des
Fürſten Hohenlohe

Dem Reichstage iſt die Ueberſicht der Ergebniſſe des
Heeresergänzungsgeſchäfts im Jahre 1893 zugegangen
Danach ſind von 1,522,076 in den Liſten geſührten Dienſt
pflichtigen unermittelt geblieben 45,222 ohne Entſchuldigung ans
geblieben 117,483

30,496 dem Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 90,217 der
Erſatzreſerve überwieſen 84,394 der Marineerſatzreſerve über
wieſen 334 Dagegen ſind zum Dienſt im ſtehenden Heere aus
gehoben 234,865 davon zum Dienſt für das Heer mit der Waffe
226 ,519 ohne Waffe 4065 für die Marine ans der Landbevölkerung
1898 ans der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung
2203 Ueberzählig geblieben ſind nur 8350 Perſonen Außerdem
ſind freiwillig eingetreten in das Heer 15,814 in die Marine

Silbermünzen in den Verkehr gebracht wurden wollte ſie
niemand annehmen Sie waren anch dauach dünne Scheibchen
mit einem blauen Emailklecks in der Mitte Die Münz
anſtalten wurden wieder geſperrt und die ſchönen Maſchinen
liegen unbenutzt und verroſtet in den verödeten Räumen Die
elenden Münzen welche gegenwärtig hergeſtellt werden kommen
aus Pinhang Eine Bande von drei Edelleuten der all
mächtigen Mingfamilie angehörend übernahm gegen Bezahlung
einer beſtimmten Summe an die Regierung und den un
vermeidlichen Backſchiſch an verſchiedene einflußreiche Beamte
das Monopol der Münzprägung Die Geldmühle am Pin
yang arbeitet ſeit Jahren fort vb Bedarf für Münzen da iſt
Wig und daher die große Entwerthung der koreaniſchen

La h
Mangel an Energie iſt überhaupt in allen Unternehmungen

der Regierung wahrnehmbar Jn allen Dingen welche dem
König unterbreitet werden und die er für gut hält werden
vortreffliche Anlänfe gemacht aber dabei bleibt es auch Der
König dekretirt dies und jenes die nöthigen Summen werden
dafür angewieſen und wandern in die bodenloſen Taſchen
der Beamten So ging es auch in Bezug auf das Milttär
weſen die Anſchaffung von Kanonen und neuen Gewehren
Dampferlinien die Seidenzucht uſw

Die letztere könnte bei einiger Unterſtützung von ſeiten der
Regierung gewiß zu einer Hanpterwerbsquelle der Bevölkerung
werden wie ſie es in Japan und China iſt Vorläufig iſt der
einzige Seidenzüchter des Landes Seine Majeſtät der König
ſelbſt und hoffentlich wird von den betheiligten Beamten nicht
zu viel geſtohlen damit es auch in dieſer Sache nicht bei dem
Anlauf allein bleibt Für die Anlage einer Maulbeerplantage
gab der König den großen Garten eines ſeiner Paläſte her
den er nicht mehr bewohnt und der infolgedeſſen nicht viel
mehr als eine Ruine iſt Auf meinen Spaziergängen durch
Sönl ſtieß ich im nordweſtlichen Viertel nahe den ausländiſchen
Geſandtſchaftsgebänden auf ein mächtiges weit geöffnetes Thor
durch das ich die ausgedehnten Maulbeerpflanzungen wahr
nahm Kein Soldat kein Wächter hinderte mich und meinen
Begleiter Konſul am Eintreten und doch wäre dies an
gezeigt geweſen denn in einem großen Vaſſin das nahebei
zwiſchen den jungen Manlbeerbänmen verſteckt lag badeten
eine Anzahl koreaniſcher Weiblein in recht ungenirter Weiſe
Angenſcheinlich hatten ſie hier im Königsgarten die ſchmutzige

t n anderwärts geſtellungspflichtig geworden
375,390 zurückgeſtellt 517,186 ausgeſchloſſen 1431 ausgemuſtert

774 Ferner ſind im Beginn des militärpflichtigen Alters ein
etreten in das Heer 15,922 in die Marine 978 Die Geſammt
umme der Ausgehobenen bez freiwillig Eingetretenen beläuft

ſich demnach on 268,173 Mann Wegen unerlaubter Auswanderung ſind verurtheilt 25,851 noch in Unterſuchung 15,522

Der Legationsſekretär er Hobenlohe iſt
dem Mmiſterium in Straßburg überwieſen worden

Halle und Ilingegend
Halle 16 Dez

Die Kommnnalſtenerreform in Halle
Endlich wird man wohl in der Bürgerſchaft allgemein ge

dacht oder geſagt haben als man auf der jetzt bekannt gegebenen
Tagesordnung für die am Montag ſtattfindende Stadt
verordnetenſitzung auch die Poſition erblickte ommnnal
ſtenerreform Und dieſes endlich hat gewiß ſeine volle
Berechtigung denn es hat lange gedauert bis das wichtige Werk
der Neueinrichtung unſeres kommunalen Stenerweſens ſoweit ge
fördert wurde daß es unnmehr vor einem vorausſichtlich nahen
Abſchluß ſteht Möchte ſich nun wenigſtens auch diesmal das alte
Sprichwort als ein wahres Wort erweiſen Was lange währt
wird endlich gut Einige Hoffnung nach dieſer Richtung
glauben wir ſchon hegen zu dürfen Das was über die Beſchlüſſe
der gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der Steuer
reform bis jetzt bekannt geworden iſt giebt uns zwar nur
eine Skizze von dem Ausſehen unſeres künftigen Steuer
weſens aber es iſt doch ausreichend um uns erkennen zu laſſen
daß ſich die Reform im Großen und Ganzen auf der ſ Z in der
Denkſchrift des Herrn Bürgermeiſters Dr Schmidt vorgezeich
neten Linie bewegt alſo auf einer Linie die auch wir ſchon in

er Artikeln als eine im Weſentlichen richtige haben anerkennen
müſſen

Der Kernpunkt in der ganzen Reform iſt für uns daß die
Miethsſtener fällt und daß wir von dieſem Steuermakel end
lich befreit werden Wenn ſonſt in den Beſchlüſſen der gemiſchten
Kommiſſion noch nicht alle unſere Wünſche Berückſichtigung ge
funden haben ſo iſt ja nicht ausgeſchloſſen daß das Plenum der
Stadtverordneten noch manches nachholen wird Und geſtaltet ſich
ſchließlich nicht alles ſo wie wir es geſtaltet ſehen möchten ſo
müſſen wir uns eben beſcheiden in der Erwägung daß bei einem
Werke wie dieſe Kommunalſteuerreform wohl jedermann den einen
oder den anderen Wunſch zu opfern haben wird auf dem Altar
bürgerlichen Gemeinſinnes Einige der Wünſche die uns noch
unerfüllt bleiben mögen indeſſen hier kurz erwähnt ſein So ſind
wir nach wie vor der Ueberzeugung daß die Einführung einer
Bauplatzſteuer eine unerläßliche Forderung ſtenuerlicher Ge
rechtigkeit iſt Durch dieſe Steuer wird ja doch nur derjenige
Erwerb getroffen der ſich faſt ohne jedes eigene Verdienſt des
Erwerbenden und lediglich durch die von dem ſtöädtiſchen
Gemeinweſen getroffenen und noch zu treffenden Einrichtungen
einſtellt und es iſt nicht mehr als recht und billig daß
der ſo entſtandene Erwerb auch zu den ſtädtiſchen Aufwendungen
denen er ſein Daſein verdankt in gebührender Weiſe herangezogen
wird Dagegen können wir wie früher ſchon ſo auch jetzt unſere
Stimme mur gegen eine allgemeine Jmmobiliar Umſatzſteuer
erheben weniger ans prinzipiellen Gründen als aus billiger
Rückſichtnahme auf die wirklich bedrängte Lage desjenigen Haus

beſitzes der bei uns bis jetzt vorhanden iſt und
der die Bedrängniß in welcher er ſteckt zu eiuem guten Theil der
etwas zu ſehr forcirten und überlaſteten Entwickelung unſerer
ganzen Verhältniſſe verdankt Ob man etwa künftig unter an
deren thakſächlichen Verhältniſſen zu anderen Entſchließungen
kommen will das könnte man ja eine der Zukunft zu überlaſſende
offene Frage ſein laſſen Zweitens können wir uns nicht damit ein
verſtanden erklären daß man die nothwendige Steigerung der Ein
nahmen aus dem Waſſerwerk in recht ſonderbarer Weiſe näm
lich durch eine Veranlagung der Waſſerabgaben nach dem Mieths
werthe der Wohnungen erzielen will Damit würde nur ein Stück
der vorn heraunsgeworfenen Miethsſteuer durch eine Hinterthür
wieder hereinſpazieren und dieſes verwäſſerte Stück Miethsſteuer
würde natürlich auch mit allen den Mängeln behaftet ſein welche
endlich dazu genöthigt haben die Miethsſteuer ſelbſt zu den Todten
zu werfen Hoffentlich wird ein anderer und beſſerer Modus
als der jetzt vorgeſchlagene der Veranlagung der Waſſerabgaben
gefunden werden Als Grundſatz wäre wie auch wir meinen
bei einer Regelung der Waſſerabgabe natürlich feſtzuhalten daß
das Waſſerwerk ſich nur ſelbſt erhalten ſoll

Endlich möchten wir noch einen anderen Punkt berühren der
in den bisherigen Erörterungen über die Steuerreform eine

Wäſche ihrer Familie gewaſchen und dabei waren ſie wohl
anf den Gedanken gekommen ſich ſelbſt zu waſchen ein ſeltenes
Ereigniß in dieſem Lande wo die Seife noch unbekannt iſt
Aber züchtiger Weiſe das darf nicht unerwähnt bleiben
bedeckten ſich die badenden Nymphen wenigſtens die Geſichter
als ſie uns kommen ſahen

Der Garten zieht ſich eine ſanfte Anhöhe empor auf
welcher wir die ſehr ſtattlichen Gebäude der königlichen
Reſidenz ſtehen ſahen in ihrer Mitte die große Audienz
halle mit ſchön geſchwungenem doppelten Dach ähnlich jener
im neuen Palaſt Eine impoſante Treppe eigenthümlicher
Konſtruktion führte zu ihr empor durchweg aus großen
Blöcken von weißen Marmor hergeſtellt Zu beiden Seiten
dieſer etwa zehn Meter breiten Treppe ſtanden Tigerfiguren
auf Sockeln leider vollſtändig verwahrloſt Die Treppe wurde
in der Milte ihrer ganzen Länge nach durch ungeheure Marmor
platten in zwei Aufgänge getheilt und auf dieſen Platten waren
von kunſtgeübter Hand in Hautrelief zwei Drachen gemeißelt
das Symbol der königlichen Würde Das ungeheure Dach
der Halle wurde durch dicke Sänlen getragen zwiſchen welchen
dicht aneinanderſtehende Latten an der Jnnenſeite mit weißem
Papier verklebt die Wände bildeten Aehnlich wie bei japaniſchen
Hänſern waren dieſe Lattenwände verſchiebbar Eine derſelben
fehlte gänzlich und durch dieſe Oeffnung in das Jnnere tretend
fanden wir ſie ganz mit Körben voll Seidenranpen gefüllt
Selbſt auf dem geheiligten Thron des Königs ſtanden derartige
Körbe und auf dem ſtaubigen mit allerhand Unrath bedeckten
Boden kanerten Koreaner eifrig mit ihren Raupen beſchäftigt
Die einſt impoſante Halle war vollſtändig verwahrloſt Die
Ziegelplatten des Bodens waren losgebrochen die Wände ver
ſchmiert das Papier hing in Fetzen von ihnen herab Jn der
Mitte des weiten Raumes erhob ſich der Thron eher einem
Paradebette als einem Thron nach unſeren Begriffen ähnlich
und vollſtändig aus bemaltem und geſchnitztem Holze her
eſtellt Jn ſeiner ganzen Anlage erinnerte er mich an denLpren des Sultans von Johore in deſſen Reſidenzſtadt Johore

Baru auf der Malakka Halbinſel Die maunshohe Plattform
des e hatte etwa drei bis vier Meter im Geviert
Fünf ſteile mehr als fußhohe Stufen führten zu ihr empor
Die Wände waren mit recht hübſchen aus Holz geſchnitzten
Arabesken nach Blumenmotiven geſchmückt n befand ſich
eine zweite etwas kleinere einen Fuß hohe Plattform aus über

Erſuchen gerichtet

große Rolle geſpielt und nun nach den Beſchlüſſen der gemiſchten
Kommiſſion eine vorläufige Regelung gefunden hat mit der man
vielfach nicht einverſtanden ſein wird Es iſt der Zuſchlag
von 100 Proz zur Einkommenſteuer Jn unſeren
kommunalen Vereinen hat man mit großer Ueber
einſtimmung und mit Nachdruck einen höheren Prozentſatz wenn
möglich bis 150 Proz gefordert Wir haben uns über dieſe
Haltung der kommunalen Vereine in gewiſſem Sinne aunfrichtig
gefreut Denn da das preußiſche Einkommenſtenergeſetz immerhin

einen Fortſchritt auf der Bahn ſtenuerlicher Ge
recht igkeit bedeutet ſo würde ja bei Einführung eines erhöhten
Zuſchlages ein Strahl dieſes Fortſchrittes auch in unſer
ſtädtiſches Steuerweſen hineingeleuchtet haben An ſich
hätte man ſich alſo dem Verlangen der kommunalen Bürger
vereine aus dem eine höchſt anerkennenswerthe Geſinnung ſpricht
nur gern und willig anſchließen können und wir für unſeren Theil
würden grundſätzlich gar nicht abgeneigt ſein den Zuſchlag zur
Einkommenſteuer als einzige oder ganz vorwiegende Steuer
quelle anzunehmen Allein wir müſſen wohl oder übel auf das
was auch wir für das Beſſere halten verzichten Reſignalion iſt
unſer Loos denn der Weg auf den die kommunalen Vereine
bezüglich des Einkommenſteuerzuſchlages verweiſen iſt leider nicht
gangbar er iſt verrammelt durch das Kommnnal Abgabengeſetz
und die dazu erlaſſenenen Ausführungsanweiſungen Wollte man
davor die Augen verſchließen ſo würde das auch nichts nützen
An s Ziel würde man doch nicht kommen ſondern man würde
ſtolpern über die Hinderniſſe die eben den Weg verſperren Der
Vater der ſtaatlichen Einkommenſteuer Herr Finanzminlſter
Miquel hatte dieſes ſein Kind ſo lieb daß er es vor Angriffen
der Kommunen abſolut ſicher geſtellt hat und wenn wir die Auf
bringung aller ſtädtiſchen Laſten durch Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer als ein Steuer Paradies bezeichnen wollten müßten wir
auch gleich hinzufügen daß Herr Miquel vor dieſem Paradies
ſich aufgeſtellt hat als Engel mit dem feurigen Schwerte um
uns den Eintritt zu wehren Dagegen iſt nicht aufzukommen Und
ſo werden denn die Befürworter eines erhöhten Einkommenſteuer
zuſchlages ſich tröſten müſſen mit dem ſchönen Spruche Es
ginge wohl aber es geht nicht

Kaum iſt der Weihnachtsmarkt eröffnet worden da
ſtellt ſich auch ſchon wie alljährlich das dazu gehörige Schlacker
wetter mit Regen und Wind ein Das ſtört natürlich die Be
ſucher des Marktes in ihrem Vergnügen nicht dicht gedrängt
durchwogen ſie die engen Budenreihen und muſtern theils
prüfend theils begehrlich all die Herrlichkeiten die dort zu ſehen
und zu kaufen ſind die nöthigen und die unnöthigen Diuge die
Hausgeräthe und die Spielſachen Die Hausfrauen inſpiziren
die Buden der VBVöltcher der Klempner und Sattler der Korb
macher die Stände an denen Geſchirr Schuhe Bürſten Woll
und Weißwaaren feilgehalten werden und die Kinder ſehen die
Buden mit Spielwaaren und Puppen an deren es in dieſem
Jahre nicht weniger als 93 auf dem Markt giebt und laſſen ſich
vor den 28 Buden mit Pfefferkuchen und Vonbons das Waſſer
im Munde zuſammen laufen Wie billig ſind die meiſten Gegen
ſtände die hier zu haben ſind und doch wie manches Kind iſt
unter den Knaben und Mädchen deſſen Eltern ihm nich
einmal eines dieſer billigen Spielzeuge beſcheeren können da
ſteht es nun und ſchaut mit großen Augen auf die Nußknacker
und Schaukelpferde Helme und Gewehre Geigen und Klaviere
Eiſenbahnen und Bleiſoldaten Es möchte ſo gern auch ein
Stückchen davon ſein eigen nennen aber es darf nur von fern
ſtehen und ſtaunen Ja wenn da einer von denen die das
Glück mit ſeinen Gütern geſegnet hat ſich einmal ein paar
Dutzend der Kinder nähme und den Jnhalt einer der Buden
unter ſie vertheilte wie viel Seligkeit und Wonne ſtreute er da
durch als köſtlichen Samen in die kleinen Herzen in die ſo ſelten
ein Sonnenſtrahl fällt Und welch frohes Gefühl würde ihm
ſelber ein ſolcher Akt bereiten Wenn ich einmal das Große
Loos gewinne in der Schneidemühler Lotterie war s mit
meinen Hoffnungen wieder einmal Eſſig mache ich mir einmal
ſo eine Weihnachtsfrende Aber das Große Loos kann
nicht allen Menſchen in die Hände kommen Wenn man nur
ſein redliches Auskommen hat darf man bei den
ſchlechten Zeiten ſchon zufrieden ſein beſonders jetzt in
der fröhlichen ſeligen Weihnachtszeit Etwas zu wünſchen
bleibt ſchließlich jedem Selbſt die Reichspoſt hat ihre
Schmerzen Und gerade um die Weihnachtszeit be
ſonders Sie hat auch in dieſem Jahre an das Publikum das

mit den Weihnachtsſendungen bald zu

maltem Holz und dieſe bildete den Sitz des Herrſchers
Stühle und demzufolge auch Thronſtühle ſind ja in Korea
ebenſo unbekannt wie ſie es vor zwanzig Jahren noch in
Japan waren Jn dem Kaiſerpalaſte der früheren Hauptſtadt
des Mikadoreiches Kioto ſah ich einen ähnlichen Thronſitz
nur nicht ſo hoch über dem Boden erhaben Darüber war
eine Matratze aus weißer Seide gebreitet und auf dieſer ſaß
bei Audienzen der Mikado mit verſchränkten Beinen Aehulich
dürfte wohl hier eine Matratze für den Sitz des Königs gedient
haben denn ſtundenlang auf dem harten Holzboden zu ſitzen
ja nicht nur die Herrſcherpflichten ſind hart Ein Throu
himmel getragen von vier plumpen roh bemalten Säulen
breitete ſich über den Thron Die hölzerne Decke zeigte recht
hübſche Holzſchnitzereien und an der Vorderſeite hingen vier
kurze dicke Walzen herab deren untere Enden in der Form von
Lotosblumen geſchuitzt waren Jn Korea iſt man augenſcheinlich
in der Kunſt des Lackirens lange nicht ſo weit wie in Japan
wo die Lackanſtriche ſelbſt nach Hunderten von Jahren die
ſchönſte Farbenfriſche im Glauz zeigen während hier alles
verſchoſſen und verblichen war

Hinter der großen Thronhalle breitete ſich ein vollſtändig
mit dichtem Lotosgeſtrüpp überwuchertes gemauertes Baſſin
aus in welchem Myriaden von Fröſchen einen Heidenlärm
machten auch hier und in dem Garten dahinter war alles
vollſtändig verwahrloſt obſchon eine ganze Anzahl Wärter unterdem Befehl eines Ober Eununchen hier augeſtent ſind Wir

ſahen dieſes bartloſe feiſte Exemplar eines Hofſchranzen als
wir nach den Privatgemächern des Königs in einen eigenen
Häuſerkomplex gelegen gingen Der Gute ſaß mit einigen
ſeiner Untergebenen in ſeinem nach zwei Seiten hin offenen
Wohnraume und ſpielte Domino ohne ſich weiter um uns
kümmern ſelbſt als wir die Königsgemächer betraten Dieſe
waren inſofern für uns noch intexeſſanter als der Beſuch der
bewohnten Harems keinem Sterblichen männlichen Geſchlechtes
geſtattet iſt die Eunuchen ausgenommen die aber trotz des
männlichen Artikels Jar doch nicht als zum männlichen
Geſchlecht gehörig bezeichnet werden können Seltſamerweiſe
giebt es hier nur unter den Menſchen Eunuchen nicht aber
unter den Thieren Ochſen und Wallgchen kennt mah in
Koreg nicht unr Stiere und Hengſte
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veginnen und die Pockete dauerhaft zu vervocken
dar daß dieſe Beſtimmungen n
heobonchtet werden

kommen

ganzen Schönheit unter dem Chriſtbaum prangt ſo iſt die Tante
hoch erfreut Aber wenn ſie ſtatt deſſen nach Neujahr auf die
Poſt citirt wird um dort in der defekten Pappſchachtel einige
verſtreute Brocken als dürftige Reſte des Geſchenkes in Empfang
zu nehmen ſo iſt ſie mit Recht ziemlich verſtimmt Und Tanten
zu verſtimmen ſollte man immer vermeiden beſonders wenn es
Erbtanten ſind

Luſibarkeitsſteuer Die von der gemiſchten Steuer
Deputation und dem Magiſtrat vorgeſchlagene Luſtbarkeitsſteuer
ſoll nach folgenden Gebührenſätzen ausgeſtaltet werden die in
Klammern beigefügten Zahlen geben die Sätze der bisher er

obenen Tanzbeluſtigungsgelder an Für die Veranſtaltung einere n zbeluſtigung bis 12 Uhr nachts 10 10 über 12 Uhr
nachts hinaus 20 20 M wenn die Tanzbeluſtigung von Masken
beſucht wird bei freiem Eintritt oder Eintrittsgeld bis 1 M
30 30 bei Eintrittsgeld von mehr als 1 bis 2 M 50 30
bei mehr als 2 M Eintrittsgeld 75 30 M Kunſtreiter
vorſte llungen bei Eintrittsgeld bis 1 M 10 20
Eintrittsgeld von mehr als bis 2 M 20 20 mehr als
2 M Eintrittsgeld 30 20 M finden mehrere Vorſtellungen
an einem Tage ſtatt ſo wi d wenn dieſelben auf Jahrmärkten
oder bei ähnlichen Gelegenheiten dargeboten werden die Steuer
nicht für die Vorſtellung ſondern für den Tay in allen anderen
Fällen für die zweite und folgenden Vorſtellungen nur die Hälfte
der vorſtehenden Sätze erhoben Wettrennen ader Wett
fabren gegen Eintrittsgeld 30 M Theatervorſtellungen
ſowie Geſangs oder deklamatoriſche Vorträge für den Tag
15 20 Jnſtrumentalkonzerte 5 M Für dasHalten von Orcheſtrien und Mu ſikautomate n ſowie Dax Mit 4 Stimmen ſind vertreten die Stadt Theater in Bremen
dieten von muſikaliſchen nicht unter 5fallenden Vor
trägen in Gaſtwirthſchaften Schankwirthſchaften öffentlichen Ver
gnügungslokalen Buden oder Zelten aufjerhalb der an geſchloſſene
Vereine zum ausſchließlichen Gebrauch abvermietheten Räume a für
das Halten eines Orcheſtrions d h eüres durch uenſchliche oder
mechaniſche Kraft bewegten nicht unter b und e fallenden
Muſikinſtrnments für jedes angefangene Jahresquartal 25
b für das Halten eines Muſikautomaten für jedes angefangene
Jahresquartal 5 für Vorträge auf einem Klavier einem
mechaniſchen oder anderen Muſikinſtrumente ſoweit dieſelben nicht
von Gäſten ohne jegliches Entgelt dargeboten werden bis Mitter
nacht für den Tag 5 über Mitternacht hinaus für den
Tag 10 M Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern
Equilibriſten Ballet und Seiltänzern Taſchenjpielern Zauberkünſthern Bauch rednern u drgl
a wenn dieſelben auf Jahrmärkten Volksfeſten oder bei ähn
lichen vorübergehenden Gelegenheiten auf Straßen und Plätzen
abgehalten werden pro Tag 2 5 b in allen anderen
Fällen pro Tag 5 22 5 M Für das Halten eines Hippo
droms oder einer Rutſchbahn 10 Karuſſells
ruſſiſcher Schanukeln und ähnlicher Veranſtaltungen
a eines durch Menſchenhand gedrehten für den Tag 2 5
v eines anderweitig gedrehten für den Tag 10 25 M
Würfelbuden Glücksräder Veranſtaltungen zum
Ausſpielen von Waaren Schießbuden pro Tag 5 2
bis 5 M Für öffentliche Beluſtigungen anderer vorher nicht
edachter Art insbeſondere für das Halten eines Marionetten
beaters für das Vorzeigen eines Panoramas Wachsefiguren

Kabinets Muſenms abgerichteter oder nicht abgerichteter Thiere
Luftballonſteigen Kraftmeſſer a wenn das Entgelt in das Be
lieben des Beſchaners bezw des die Veranſtaltung benutzenden
Publikums geſtellt wird für den Tag 1 265 b wenn bei
denſelben ein Eintrittsgeld von höchſtens 0,20 M erhoben wird
für den Tag 3 25 e wenn ein höheres Eintrittsgeld er
hoben wird für den Tag 5 5 M

Von der Schieferbrücke Nachdem am 12 Okt mit
den Manrerarbeiten am Weſtpfeiler unter dem Waſſer begonnen
war iſt die Fertigſtellung der Brücke raſch gefördert worden
Die Manurer arbeiteten ununterbrochen in zwei Schichten und
zwar während der Nachtzeit bei elektriſcher Beleuchtung Bereits
am 27 Okt konnte mit der Auſſtellung der von Chriſtoph in
Niesky gelieferten Eiſenkonſtruktion begonnen werden 20 Leute
der genannten Firma welche täglich von morgens 6 Uhr bis
abends 9 theilweiſe auch bis 10 Uhr beſchäftigt waren batten
am 6 Dez die Arbeit vollendet Hierauf wurde unverweilt die
Asphaltirung der Fahrbahn und der Fußgängerſteige in Angriff
e hen und daneben die Verlegung der über die Brücke
ührenden Rohrſtränge bewirkt Es liegt auf jeder Seite der

Brücke je ein Gasrohr von 450 mm lichtem Durchmeſſer ferner
auf der Südſeite ein 150 mw Waſſerrohr und auf der Nordfeite
die Soolleitung der Saline von 125 mm Durchmeſſer ſowie das
Telegraphenkabel Dieſe Verlegungsarbeiten geſtalteten ſich inſo
ſern ſchwierig als die Rohrſtränge ſich an verſchiedenen Stellen
kreuzen und außerdem fortgeſetzt darauf Bedacht zu nehmen war
daß die alten Leitungen während der Herſtellung der neuen im
Betriebe bleiben mußten Namentlich die Gasrohre verurſachten
inſofern erhebliche Arbeit als dieſelben ſtellenweiſe nach mehreren
Seiten gekrümmt ſind Jetzt iſt man mit der proviſoriſchen
Pflaſterung der Rampen umd Anſchlüſſe beſchäftigt Es bleibt nur
noch die endgiltige Pflaſterung der Brücke bei gleichzeitiger Verlegung
der Stadtbahngleiſe zu bewirken ferner folgt in den nächſten
Tagen noch die Anbringung der dekorativ ausgebildeten Geländer
ſowie der als Bückenſchmuck gedachten Kandelaber Man hofft
dieſe Arbeiten ſo beſchleunigen zu können daß die neue Brücke in

10 Tagen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden kann
Vorher findet eine den ſlatiſchen Berechnungen entſprechende
Probebelaſtung ſtatt bis dahin wird natürlich auch der bereits
in Angriff genommene Abbruch des Konſtruktionsgerüſtes vollendet
ſein Die Jnterimsbrücke wird ſofort nach Eröffnung der neuen
Brücke geſchloſſen und wahrſcheinlich unmittelbar darauf wieder
beſeitigt Von der maſſiven Eiſenkonſtruktion iſt jetzt wenig mehr
als die beiden Parabelträger zu ſehen alles andere iſt durch die
Pflaſterung der Fahrbahn ſowie die beiden Fußgängerſteige ver
deckt Die elektriſche Beleüchtungsanlage einſchl Dynamomaſchine
iſt von der Firma R Lindner hergeliehen worden Dieſelbe hat
während der ſiebenwöchentlichen Betriebsdauer ohne Unter
brechung gut funktionirt Die Dynamomaſchine wurde durch
einen 7pfd Petroleum Motor angetrieben weichen die Pfänner
Kchaftliche Saline gegen ganz geringe Entſchädigung zur Ver
fügung ſtellte Die Asphaltirung iſt der Firma Hoppe Röhming
ier die Pflaſt erung Hrn Steinſetzmeiſter Kuliſch übertragen
ie Brückenge iänder lieſert Hr Schloſſermſtr Merz und die

Kandelaber Hr Kunſtſchloſſermſtr Müller von hier

Verband reiſender Kaufleute Das Heer derHandkun sreiſenden Deutſchlands hat im Jere 1884 nach
dem Grund atze Einigkeit macht ſtark begonnen ſich unter einen

ut zu ſammeln und zu dieſem Zwecke einen Verband gegründet
eſſen Mitgliederzahl bei einen Vereinsvermögen von ca 650,000 M
dereits in das zehnte Tauſend geht Abgeſehen von der Hebung
es Standesbewußtſeins dient der Verband hauptſächlich humani

tären Zwecken indem er durch Einrichtung verſchiedener Kaſſen
erkrankien nothleidenden wegen Alters dienſtunfähigen Mitgliedern
der den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder Geldmittel ge
währt in Form von Penſionen Unterſtützungen u dergl und auch
de eigene Abtheilung für Stellenvermittelun e
Die Vortheile der Mitgliedſchnt die ſich guch dereits Firmencheſs

aueekammern erworben haben ſind ſo in die Augen
ringend daß ſie einen jedem vom Fach beſtens zu empfehlen
in Am nächſter Mittwoch findet wie ſchon erwähnt im er

n

s iſt en zggten eine
t ohne beſondere Ermahnnngen ſigt

Denn mit den Weihnachtsfendungen will getheilt werden
man doch den fernen Lieben eine Freude machen Das geſchieht
aher doch weder wenn ſie zu ſpät noch wenn ſie beſchädigt an

Wenn Herr Schulze Tante Minna einen Banmkluhen
zum Präſent macht und derſelbe pünktlich ankommt und in ſeiner

ung der hieſigen Sektion des
res Zwecke und Ziele deſſelben mit

Ka warden Ausſtellung Auch der hieſige Verein
Can aria veranſtaltet heute und am Montag im Prinz Karl

eine Ausſtellung von Kanarken mit derſelben iſt wiederum eine

t in der

s rbot Die hieſigen Antiſemiten beabſichtigten durcheine Se die en ſäulen anzuklebenden Kundgebung
an Publikum eine Auffor g hinſichtlich des Einkaufes
der Vedürfniſſe zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu richten
Wie wir erfahren hat indeß die Polizeiverwaltung die An
bringung der ſehr großen Anfforderung an den Anſchlagſäulen
auf Grund des 89 des Preßgeſetzes unterſagt

Lviſſenſchaft
rm

Kunſt Litteratur
Vorſtände ſoweit ſie dem Bühnenberein angehören ſtellt ſich
wie die Berliner Börſenzeitung mittheilt in den nach Ver
hältniß des Jahres Etats berechneten Ziſfern dar welche zugleich

die Klaſſenſtufe jedes Theaters und die Anzahl der Stimmen für
jedes Bühnenvereins Mitglied bezeichnen Die Stufenleiter ſteigt
von I Klaſſe I mit einer Stimme bis zur Ziffer 18 für die
General Jntendanz der Hofbühne in Wien deren Antheilam Ergebniß einer Abſtimmung in ſtreitigen Fällen demnach
ebenſoviel wiegen würde als die vereinigten Stimmen von
18 Bühnen der niederſten 9 der zweiten 6 der dritten Stufe e
Die zweithöchſte Stufe nimmt die GeneralJntendanz der Königl
Bühnen in Berlin mit 12 Stimmen ein die dritthöchſte die
Direktion des Stadt und Thalia Theaters in Hamburg mit
zuſammen 11 Stimmen Es folgen in abſteigender Linie Die
Hoftheater in Dresden mit 8 Stimmen in München und Frank
furt a M mit 7 Leipzig mit 6 die Hoftheater in Karlsruhe
Mannheim Darmſtadt Stuttgart Brannſchweig Kaſſel

Schwerin Deutſches Theater Reſidenz Theater und Schiller
Theater in Berlin Deutſches Polkstheater in Wien mit

Riga Naimund Theater in Wien Brünn Köln Düſſeldorf
Königsberg Mit 3 Stimmen KoburgeGotha Oldenburg Karl
Schnitze Theater in Hamburg Danzig Elberfeld Halle Magde
burg mit 2 Augsburg Chemnitz Lübeck Meiningen den ge
ringſten Jahres Etat verzeichnen u a Altenburg Hanau Regens
burg Neuſtrelitz Frankfürt ar O Ansdeſchieden iſt das Deutſche
Landestheater in Prag das zur fünften Klaſſe gehörte

Provinzial Nachrichten
iſt wiederum eine Erderſchütterun empfunden
Geſtern vormittag hellte ſich abermals die Undichtheit eines
Waſſerleitungsrohress in der Sangerhänſerſtraße herans ob in
folge dieſer letzten Erderſchütterung iſt nicht nachzuweiſen Jm
Kreistage des Mansfelder S Jim Goldenen Schiff hierſelbſt tagte ſind übrigens auch kurz
die Nöthe der Stadt Eisleben beſprochen worden Bei Ge

namens der Stadt den Antrag geſtellt die Stadt Eisleben zu
den Kreisabgaben nur mit der Hälfte heranzuziehen
hatte derſelbe dieſen Antrag mit dem Hinweis darauf daß Eis

leben ſeit 20 Jahren ca 800,000 M zu den Kreischauſſeebanteu
geleiſtet aber noch keine Gegenleiſtung erbalten habe Jetzt liege
die Gelegenheit für den Kreistag vor Eisleben gegenüber einen
Akt der Villigkeit zu üben Eisleben ſei nicht blos von dem all
gemeinen wirthſchaftlichen Rückgang betrofſen ſondern beide in
bedauerlicher Weiſe unter dem Rückgange der
Mansfelder Gewerkſchaft und unter den
ſenkungen
Ekend geſtürzt nud eine große Anzahl Häufer be
ſchädigt hätten Darauf antwortete Excellenz v Wedel

P ie 8sdorf Hansminiſter des Königl Haufes und Mitgkied
unſeres Kreistages daß er zwar den geſtellten Antrag ablehnen

müſſe daß aber auch er das Schickſal Eislebens infolgeder Erdſenkungen lebhaft bedanre und die Hoff
nung hege daß der Stadt Eisleben baldigſt Hikfe
zu theil werde möglichſt vom Staate Der Antrag
wurde da die Landvertreter in der Majorität ſind in ihrer be
kannten Abneigung gegen die Stadt Eisleben abgelehnt

rg Teucheru 14 Dez Zur Lage Jnder hieſigen Koblen
branche ſind bis jetzt nur ſehr wenig Arbeiterentlaſſungen vor
gekommen die meiſten Werke beſchäftigen nicht nur noch die
volle Zahl ihrer Arbeiter ſondern es iſt auch eine Verkürzung
der Arbeitszeit bis jetzt nicht eingetreten Weniger günſtig liegen
die Verhältniſſe der Bauhandwerker die zeitig in den
Winterſtand treten mußten da die Bauthätigkeit ſehr bald be
endet war Jm allgemeinen iſt die Zahl der Arbeitsloſen
gering

Das Siebenhühner DorfSangerhauſen 14 Dez
Jn dem Dorfe Pölsfeld das 990 Einwohner zählt giebt es
nicht weniger als 50 Familien welche den Namen Sieben

hühner fübren Da die Vornamen nicht ausreichen um die
Leute zu unterſcheiden hilft man ſich durch Beinamen So führt
z B eine Familie den Beinamen Hörings Karl eine andere
Enkes Karl weil die Frauen der betr Karl Siebenhühner ge
borene Höring bezw Enke ſind Andere führen wieder als Bei
namen den Truppentheil in dem ſie ihrer Militärpflicht genügt
haben da heißt es z B Karl Siebenhühner der Huſar der 71h er
der 36 er 2c Ein Karl Siebenhühner wird ſogar mit dem Bei
namen Faule Grete belegt weil ſeine Frau einſt als Schul
mädchen von einem ſtrengen Lehrer wegen ihrer Trägheit ſo ge
nannt worden iſt ſie hat dieſen Namen nicht nur behalten
ſondern auch auf den angeheiratheten Mann übertragen

D Schleuſingen 14 Dez Unglücksfall Ein 2,jähriges
Kind aus Schleuſingen Neundorf trug bei der Exploſion einer
Petroleum Hängelampe ſo erhebliche Brandwunden davon
daß es nach 26 Stunden verſtarb

5 Genthin 14 Dez Kleinbahn Angelegenheit Jn
unſerer Nachbargemeinde Parey beſchäftigte ſich die Gemeinde
Vertretung vorgeſtern mit der Frage der projektirten Kleinbahn
Burg Pardiau Zerben Parey Derben Ferchland Jerichow
die vom letzteren Ort Anſchluß an Genthin erhalten ſoll worüber
auch der nächſte Kreistag hierſelbſt zu beſchließen hat Das oben
genannte Kleinbahn Projekt fand in Parey Anklang viel
mehr hielt man es rathſamer für die betr Strecke eine Seknun
därbahn ins Auge zu faſſen Dieſe genüge für unabſehbare
Zeiten von einer Kleinbahn laſſe ſich das aber nicht behaupten

ie Umwandlung einer Kleinbahn in eine Sekundärbahn ſei mit
größeren Schwieri keiten verbunden als man gewöhnlich annimmt
Das vorhandene Material laſſe ſich ſchwer verwerthen und kaum
preiswerth verkaufen Zudem bleibt es fraglich ob die vor

andenen dem kommunalen Verkehr dienenden Brücken wegen
hrer Breite und Trugkraft zur Mitbenutzung für den Kleinbahn

verkehr hergegeben würden Es müſſe den betheiligten Kommunen
Gutsbezirken uſw anheimgegeben werden doch wie in Parey die
Erbauung einer Sekundärbahn für unſere Gegend in Betracht
zu ziehen

S Bad Schmiedeberg 14 Dezbr Holzpreiſe Auf

olz bei der neuen Bahn nie angetroffen wird fand überhaupt
keine Abnehmer und mußte für ſpätere Anktionen zurücdgeſetzt
werden Ganz anders geſtalteten ſich die Preiſe für Nutzhölzer
Schon Kiefernholz war ſehr geſucht aber die höchſten Preiſe

werden jetzt regelmäßig für Erlennntzholz angelegt das faſt aus
für den Raummeter 7 Mark für gute Wagre ſtellen

weiſe ſogar 9 Mark erzielte Allerdings nimmt dieſe Holzgatiung

a niedrig n Waare wie ſie u a als Ausſorſte

bandes liche Betrieb alle Erlenbrüche

Verloofung verbunden bagelt es dort am hellen lichten Tage Steine

Die Nangliſte der Deutſchen Bühnen und ſhrer

münde mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt
R Eisleben 15 Dez Vom Tage Am Donnerstag früb anf ihren Antrag in den Ruheſtand verſetzt ſind der Gerichtsſchreiber Sekretär

worden f

eekreiſes welcher geſtern Exsfeld in Kelbra
n unter Zurücknahme ſeiner an das Amtsgericht in Staßfurt

legenheit der Etatsberathung hatte Bürgermeiſter Welcker e a S als Gerichtsdiener an das Landgericht daſelbſt

allen bisherigen Auklionen blieben die Preiſe für Brennhölzer

mit der Zeit in Wieſenland her
wandeln will das dann an ſog kleine Leute verpachtet wird

Neuhaldensleben 14 Dez Spukgeſchkchten Jm nagilt re ben vollzieht ſich ſeit einiger Zeit ein h der
jener in Refau die Gemüther in hoher Aufregung erbält Wie
dem Wochenblatt von glaubwürdiger Seite verſichert wird

Gegen die Häuſer
auf die Dächer auch auf die freie Dorfſtraße werden Feld urd
Kieſelſteine geſchleudert ohne daß es bisher gelungen wäre den
oder die zu erſpähen die den Steinen die Richtung geben Da
die Steine nicht vom Himmel fallen darüber iſt ſich die Do
bevölkerung klar Wer aber die Attentäter ſind wo ſich dieſe be
finden da ſie ſich doch nicht unſichtbar machen können und welchen

die Steinkanonade hat darüber zerbricht man ſich die
öpfe und ſchwache abergläubiſche Charaktere erblicken in der

Sache leibhaftigen Spuk Schon iſt die Gendarmerie hinzu
ezogen und es verlautet daß der Staatsanwaltſchaft Bericht er

ſtattet werden ſoll
Vom Harz 14 De ſHarzbahn Dem Vernehmen nach

iſt von der braunſchweigiſchen Regierung der Vereinigten Eiſen
bahnbau und Betriebs Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu
Berlin die Genehmigung zur Vornahme der allgemeinen Vor
arbeiten für eine Schmalſpurbahn von Wernigerode über
Blankenburg nach Thale ertheilt worden

Königliches Konſiſtorium der Provinz Sachſen Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Gatterſtedt Ephorie Querfurt iſt dem bisherigen
Superintendenten in Nordhauſen Roſenthal verliehen worden Die evan
geliſche Diakonatſtelle zu Reideburg Büſchdorf Ephorie Halle I Land i
dem bisherigen Pfarrer in Weßnig Ullmann verliehen worden Die er
ledigte evangeliſche zweite Predigerſtelle zu St Johannes in Halberſtadt i
dem bisherigen Hilfsprediger Z ech verliehen worden

Ober Landesgerichts Bezirt Naumburg a Zu Ober
Landesgerichts Räthen bei dem Ober Landesgericht in Naumburg a S
ſind ernannt der Amtsgerichtsrath Knorr in Hechingen und der Landgerichts
rath Kiehl in Königsberg i Pr Der Charakter als Amtsgerichtsrath iſt ver
liehen den Amtsrichtern Schuſter in Neuhaldensleben Cochlus in Langen
ſalza Schönemann in Hettſtedt Kunze in Torgan und S blich in Erfurt
Dem Landgerichtsrath Nebelung in Halberſtadt iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion ertheilt und der Landrichter Dr Meinecke in Magd
burg an das Landgericht I in Berlin verſetzt Der Gerichtsaſſeſſor Bobrik iſt
in den Ober Landesgerichts Vezirk Kaſſel ünd der Gerichtsaſſeſſor Dalitzſch in
den Ober Landesgerſchts Bezirk Kiel derſetzt Ernannt ſind zu Gerichts
aſſeſſoren die Referendare Dr Pera re Beil Dr Rubel Parey
und Große zu Referendoven die Rechtskandidaten Hans r
Berthold Volber Lothar Jordan Konrad Mänß Max v Kauffberg
und Werner Sptelberg Der Referendar Karl Weber iſt in den Ober
Landesgerichts Bezirk Kiel übernommen der Referendar v Nathuſius aus

dem Juſtizdienſte geſchieden und dem Reſerendar Edmund Tuchen behufs Ueber
tritis zur allgemeinen Staatsverwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt Zu Notaren ſind ernannt die Rechteanwälte Flies
in Nordhauſen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt und Buneß in Tanger

Mit der geſetzlichen Penſion

Rößling bei dem Landgericht Nordhauſen und der etatswäßige Gerichtsſchreiber
gehilfe Aſſiſtent Gispen bei dem Amtsgericht in Halberſiadt Der Gexichts
vollzteher kr A Guanl in Loburg iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei
dem Amtsgericht daſelbſt ernannt Auf ihren Antag mit der geſetzlichen Penſion
in den Ruheſtand verſetzt ſind der Gerichtsdiener Seifert in Bitterfeld und

Verſetzt ſind der Gerichtsdiener Flemming in

an das Amtsgericht in Zeitz und der Gefangenenufſeher Schrecke in Naum
Ernannt ſind

der Militäranwärter Bertram zum Gefangenen Oberaufſeher bei dem Gerichte
gefäugniß in Halberſtadt die Militäranwärter Hilfs Gefangenenaufſeher Böt
tiger und Schilling zu etatsmäßigen Gefangenenaufſehern erſterer in Salz
wedel letzterer in Magdeburg zum etatsmäßigen Gerichtsdiener der Hilfs
Gerichtsdiener Kuhle bei dem Amtsgericht in Staßfurt und der Hilfs Gerichts
diener Raback bei dem Amtsgericht in Kelbra

Leipzig 14 Dez Fahr läſſige Tödtung Am Abend
des 31 Auguſt in der achten Stunde ſtießen bei den im Berliner
Bahnhof vorgenommenen Rangirbewegungen zwei abgelaſſene

dem Geſchirrführer Köppe geleitet wurde Bei dem Zuſammen
ſtoß wurde Köppe und deſſen neunjähriger Sohn Friedrich Wilr Max vom Wagen geſchleudert Während Köppe zwiſchen
ie Schienen zu liegen kam und die Wagen über ihn weggingen

wobei er allerdings eine Rückgratsverſtauchung und Nieren
quetſchung davontrug war ſein Kind auf die Schienen gefallen

welche eine große Anzahl Bürger e a auf ein ein Rangirgleiſe kreuzendes Rollgeſchirr das von

und die über den Knaben rollenden Räder zerſchmetterten ihm
beide Beine Der ſchwerverletzte Knabe wurde ſofort nach dem
Krankenhanſe gebracht wo man gezwungen war dem Kinde beide
Beine oberhalb des Knies abzunehmen Am 1 Sept mittags
11 Uhr ſtarb das Kind Für den Unglücksfall wurde der am
5 Sept 1858 geborene in Schönefeld wohnhafte Rangirmeiſter

Goetze verantworlich gemacht und unter Anklage geſtellt
as hieſige Landgericht verurtheilte ihn daher heute wegen fahr

läſſiger Gefährdung eines Eifenbahntransports fahrläſſiger
Tödtung und fahrläſſiger Körperverletzung in Außerachtlaſſung
eine Bernfspflicht zu 10 Wochen Gefängniß

Wurzen 15 Dez Wahl Bei der hentigen Stadt
verordnetenwahl ſind die Sozialdemokraten unterlegen
Die ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſind bei etwa 1400 ab
gegebenen Stimmen um über 200 Stimmen zurückgeblieben

ss Arnſtadt 14 Dezbr h h e Der Mittheilung
über das Auffinden von Steinfalz in der Nähe der hieſigen
Stadt können wir heute hinzufügen daß alle Anzeichen auch
für den baldigen Fund von Kali ſprechen Kali kommt als
zweite Schicht unter Steinſalz vor und man hofft nach einigen
weiteren Tagen fleißiger Bohrarbeit auf ſolches zu ſtoßen
Täglich können bei 24ſtündiger Arbeit des ſehr feſten Geſteins
wegen nur ungefähr 5 Meter ausgebohrt werden Den Bohrer
bildet eine ſolid gearbeitete Stahlröhre an deren Krone ein
Stahlring beſeſtigt iſt darin eine Anzahl werthvoller Diamanten
eingeſetzt ſind der Bohrer durchſchneidet vermittelſt der Diamanten das Erdreich und J das feſteſte Geſtein kreisförmig
Durch Gummiſchläuche wird Waſſer von oben zugeführt damit
der Bohrer leichter arbeiten kann und abgekühlt wird Die
aus dem Bohrloche gewonnenen Geſteinsmaſſen zeigen neben
den Steinkohlen beſonders Buntſandſtein ob jüngerer oder
älterer Art iſt vorläufig nicht genau feſtzuſtellen Derſelbe be
ſteht aus rothem oder bräunlichen Lettenſchiefern die theilweiſe
mit Gips und Sandſtein durchſetzt ſind Jn der größeren
Teufe herrſcht rother Lettenſchiefer vor

Letzte Telegramme

Berlin 15 Dez An der hieſigen Börſe kam es gegen
einen Makler wegen ihm zugeſchriebener Veröffentlichung über
das Börſenweſen wodurch die Kommiſſionäre ſich beleidigt
fühlten zu ſtürmiſchen Scenen Der betreffende Makler wurde
von der aufgeregten Menge ins Jonrnaliſtenzimmer gedrängt
und verließ ſchließlich die Börſe

Nom 15 Dez Die Broſchüre über die politiſchen Dokumente
Giolitti s iſt heute erſchienen und enthält eine große An
zahl von Namen hervorragender Perſonen welche alle kom
promittirende Beziehungen zur Banca Romang unterhielten
z B ſchnldet danach der Abgeordnete Menotti Garibaldi
weimal Hunderttanſend Franes an die Bank Eine große
nzahl Redactenre und Korreſpondenten ſind ebenfalls in die

Affäre verwickelt Man erwavtet eine ſtürmiſche Kammer
ſitzung

Hiroſhimg 14 Dez Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Eine fapanifche Vorpoſtenabtheilung Efungwang s ſtießam 12 d bei Saibaſcau auf den an Zahl überlegenen Feind

Die Japaner zogen ſich langſam zurück Am Morgen
des 13 rückten die chineſiſchen Truppen über 4000 Mann

Für
in unſeren Woldungen immer mehr ab da der forſwirthſchaft

ſtark nach Süden vor worauf ſich ein n entſpann
hents wurde ein neuer Angriff ſeitens der pauer erwartet



Sämmtliche am 1 Januar 1895 fällige Coupons
werden von jetat ab von uns eingelöst

Anerreirht billige

Gelegenheitskäufe für den Weihnachtsbedarf

al Schauseil Co Bankgeschäft
a AlsI Weihnachts Geschenke

für HerrenI F enmpfeble in großer Auswabl
Uhrketten

Cravattugdeln
goldene Ringe

Knopf Garnituren
e Manchett n Chemifettknöpfe

Medaillons e e
S Ganz neue Muſter in wirklich S

S großartiger Auswahl
Sehr billige feſte Preiſe

Umtanſch geſtattet

Gr Plrichstrasve 41
l Eckhanus Kanlenberg

Doppolthbreit LKleiderstoſfo Warpy e 2 P Robe 50 K
Hauskleiderstoſſe in hübschen neuen Dessins P Robe 3,00 M
Ialbtuche in allen Farben P Robse 3,00 M
reinwoll Poulés in guter Qualität u Kompl Farben p Robe 4,50 K
Teinwoll bedruckto Poulés Neuheit P Meter 1 00 MNouveautés schweres Winterkleid P Meter 86 Pfg

Ilochaparto Wernhheitenm in aro Rayé Noppé Chino Cheviots und Diagonal
von 1 M p Meter an

J Armbänder

e 8jeden Genres
Grangten Korallen Gold S

Silber Donblé S
Nenheiten

Auswahl vonDoppelthr schwarzo reinwoll CGachemires schwarzo Choviots Fantasiestoſfo Creponnes et etc xa 800 Stünr
zu ſehr niedrigen Preiſen

Reinseideno Merveilleux von 1 M p Meter an
Satin Duchesse Satin Iuxor Armuro etc bei größter Auswahl zu ſehr

J Bssig Nachf
S Bijouterie Goldwaaren S

Gr Ulrichstr 41 r S

billigen Preiſen
Atlas Sammete Peluches und Velvets in allen Qualitäten und Parbon billigſt

Große Sortimente Raumwollenwaarenm Leimem vurzell
FUazaumfakatunrwaarem vio Dowlas Hemdentuch Renforeé Piqué

Weiss Damast gestr Satin Leinen und Halbleinen Inletts Handtücher Tischtücher
Tascheontücher Servietten Flanelle Schürzenzeugeo und Bettzeuge etc

Gardinen Teppiche Möbelſtoffe und Porkidren

Für

Vereine und Wohlthütighkeits Geſelllchaften
empfehle ich herborragend billige Poſten geeignet zu

Weihmachts Bescheerungen
drä
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I Großes Lager von neuen und gebrauchten Apparaten ringmaſchinen

August Reske Herm Graeger Nacht prima Ouglität empfiehlt villiaſtGehhte e Sale e Adler Upoibete Christian Glaser
Umändernngen und Reparaturen ſchnell r Gr Klausſtraße 24

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte

J jeder Art werden ſachgemäß ſolid

BöhmiſcheW e Sr S Se
c 7W t e t in Goldfaſſung

Granatketten
10 70 Mk

Granatarmbüänder
S eeſte Reifen von 4 Mk an

mit Aufſatz 12 40 Mk
Gliederarmbänder

12 60 Mk
Granatohrringe

8 Mk
Granatkämmchen

25 Mk
e Granatschiüipsnadeln

s I 6 zk Sin großartigſter Auswahl J
Jch führe nur ausgeſucht vortheil S

S hbaſte ſchöne Muſter zu äußerſt S
S billigen Preiſen und verweiſe ich S

auf die in meinem Schaufenſter
ausgeſtellten Waaren

S

S Almlanſch nach dem Feſte gern geſtaltet
e r
mee2 Sm S JS v a S

2 r

Specialgeſchäft
Gr Ulrichſtraße 41
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e

S S

J r ee e25
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r d 5 n e7 3 S oa S
rec S Gr Alrichſtr 41

J Maſſiv Gold von 4 Mk an
S ſowie alle höheren Preis
S lagen Großes Lager in
S Donbleé 8 und 14karr S ee ſtets vorräthig S hS Ei e eS Eigene Anfertigung

S ravirnung gratis r ce h

Reparaturen

und ſchnellſtens unter billigſter Be
rechnung ausgeführt

Gustav Täschner
Maſchinenbau anſtalt

Streiberſtraſte 32

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Mene Promenade 1 und
Rarkt 24 Waagegebände
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